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87 Städten dann folgen Merſeburg mit 71 Potsdam mit 70
Frankfurt a O mit 65 Kaſſel mit 64 Düſſeldorf mit 63 Breslau
mit 56 Schleswig mit 53 Königsberg Liegnitz und Magdeburg
mit je 48 Arnsberg mit 47 Bromberg mit 46 Oppeln mit 45
Marienwerder mit 43 Wiesbaden mit 41 Stettin mit 36
Hannover mit 35 Hildesheim mit 30 Münſter und Minden mit
je 28 Koblenz mit 24 Erfurt und Köslin mit je 23 Gumbinnen
mit 19 Köln und Aachen mit je 15 Stralſund Lüneburg Stade
Osnabrück und Trier mit je 14 Danzig mit 12 Aurich mit 7 und
Sigmaringen mit 2 Städten Dazu kommt noch der ſelbſtändige
Stadtkreis Berlin

Allzu geſund Das Archiv der OberSanitätsbehörde des
Staates Michigan iſt dieſer Tage um ein Schriftſtück bereichert
worden das vergeblich ſeinesgleichen in der Welt ſuchen dürfte
und überall die ungebundenſte Heiterkeit wachruft nur nicht
bei dem armen Beamten der es in der Unbefangenheit ſeiner
ehrlichen Sinnesart ausgefertigt und ſich damit um ſeinen ebenſoangenehmen wie einträglichen Poſten gebracht hat Dieſer Mann

iſt ein ſog Health Officier eine Art Sanitätsbeamter wie ſie
das Board of Health in Waſhington in allen Städten und Ort
ſchaften ernennt und eidlich verpflichtet allwöchentlich einen
brieflichen Rapport über den Geſundheitszuſtand ihres Kreiſes
an die vorgeſetzte Behörde abzuſtatten Da die Ernennung dieſer
wichtigen Beamten ebenſo ſehr mit der Parteigunſt zuſammen
hängt wie diejenige der politiſchen Beamten ſo darf es gar
nicht Wunder nehmen daß des Oefteren Leute zu Sanitäts
Jnſpektoren ernannt werden die kaum ſchreiben gelernt haben
mit den Aerzten die ihnen Bericht zu erſtatten verpflichtet ſind
keinen Umgang zu pflegen vermögen und über den eigentlichen
Zweck ihrer Verpflichtungen die verſchrobenſten Anſichten
haben Ein höchſt draſtiſches Beiſpiel hiervon liefert der
vorliegende Fall Mr Davis Sanitätsbeamter der Ortſchaft
Clare County hatte Wochen lang nichts von ſich hören laſſen
und erhielt deswegen neben einer Rüge den Befehl ſofort
Bericht zu erſtatten Jn welchem Sinne Mr Davis die
Rüge auffaßte möge der folgende wörtlich wiedergegebeneSe Dr Der Grund 7 ich Jhnen nicht mehr
Krankheitsfälle gemeldet habe wie Sie vielleicht von einem
eifrigen Beamten zu erwarten berechtigt ſind iſt der daß ClareCounty eine bedauerlich geſunde Gegend iſt Es ſind in den
letzten ſechs Monaten ſo wenig Leute unwohl geweſen daß ich
mich des ſchweren Gehaltes wegen das ich trotzdem von Jhnen
beziehe geſchämt habe an Sie zu ſchreiben die Aerzte finden

eit genug Ausflüge nach Milwaukee zu machen ſo lange ihreld reicht ſonſt hen ie hierorts auf den leeren Biertonnen

erum ſpielen Poker kauen Tabak und erzählen Lügen Einige
nder haben die Maſern gebabt wurden aber meiſtens von

alten Frauen behandelt Aerzte wurden nicht erſt gerufen
Todesfälle ſind leider gar nicht vorgekommen wir haben hier
einen Leichenbeſtatter gehabt der aber nun im Staatsgefängniß
u Lawing ſitzt denn aus Noth und um eine Verſorgung zu er
alten hat er einen alten Pferdediebſtahl bekannt der im nächſten
rühjahr verjährt geweſen wäre Jch ſelbſt bin zu Aehnlichem

gezwungen wenn Sie mein Gehalt des ſchlechten Geſchäftes
wegen vermindern ſollten Es ſteht jedoch zu hoffen daß demnächſt
wenn die Waſſermelonen Gurken und Pumkins Kürbiſſe billiger
werden viele Fälle von Dyſentris Cholera morbus uſw vor
kommen denn auf grüne Waaren ſind die Leute hier ſehr ver
ſeſſen ſo daß das Geſchäft ſich wieder belebt Wenn ich aber
trotz des leider noch vorherrſchenden allgemeinen Wohlbefindens
Berichte ſchicken ſoll dann bitte ich um weitere Nachricht
M D Davis Health Offizier Die Ober Sanitätsbehörde
nahm dieſen ſchönen Bericht mit gebührender durch die ſchwer
zu zügelnde Heiterkeit ein wenig beeinflußter Achtung auf und
ertheilte ihrer Beamten wie er es verdient auf telegraphiſchem
Wege ſeinen Abſchied

Theure Bäume Die Unterhaltung der 97,058 Bäume
welche die pariſer Boulevards und Avenuen zieren koſtet jährlich
300,000 Fres Jeder dieſer Bäume ſtellt durchſchnittlich eine
Ausgabe von 169,55 Fres dar denn für jeden muß gute Garten
erde nicht unter zwei Vollmeter beigeſchafft werden wenn er
angepflanzt wird Aber nur armdicke Bäume können an
gepflanzt werden die volle Wurzeln und einen Klumpen Grund
anhängen haben Gegen Ausſtrömungen der Gasleitung müſſen
die Wurzeln ganz beſonders verwahrt werden Um jeden Baum
muß ſtatt des Asphalts ein breiter Eiſenroſt gelegt werden um
den freien Grund zu ſchützen und der Luft den Zutritt zu den
Wurzeln zu geſtatten Den Sommer über iſt fleißiges Begießen
unerläßlich gewöhnlich ein halbes Hektoliter Waſſer auf einmal
für jeden Baum Deshalb kommen Anpflanzung und Erhaltung
dieſer Bäume ſo hoch zu ſtehen

Pferdefälſchung Jn dem von Dr van Hamel Roos in
Amſterdam herausgegebenen Monatsblatt gegen Verfälſchungen
findet ſich in der neueſten Nummer eine Mittheilung über die
Verfälſchung von Pferden Jn Arkanſas ſcheint nämlich bei
den dortigen Pferdedieben ein Mittel in Schwung zu ſein durch
welches die geſtohlenen Thiere unkenntlich gemacht und dann ver

kauft werden Ein Zufall veranlaßte die Entdeckung dieſes
Jnduſtriezweiges Bei einer Schlägerei zwiſchen den Mitgliedern
der Diebesbande hatte es blutige Köpfe geſetzt und es mußte des
halb ein Arzt geholt werden Dieſer traf aber zu ſehr ungelegener
Zeit ein denn er kam gerade dazu als man damit beſchäftigt
war ein Pferd zu bleichen, d h daſſelbe mit Schwefeldämpfen
zu behandeln wobei es mit einer Guttaperchadecke bedeckt wurde
Eine Frau welche dieſe Behandlungsweiſe erfunden und zuerſt
Verſuche an ihrem eigenen Haar angeſtellt hatte leitete und über
wachte das Verfahren Jn der That kann durch dieſes Mittel
jeder Rappe oder Fuchs in einen Schimmel oder Apfelſchimmel
verwandelt werden und wenn die Pferdediebe dabei noch die
Vorſicht gebrauchen Mähnen und Schwanz zu ſtutzen ſo wird
ſelbſt ein langjähriger Eigenthümer ſein Pferd nicht mehr er
kennen Jn Amſterdam kam vor einigen Jahren ein ähnlicher
Fall der Pferdeverfälſchung vor indem der Verkauf eines Pferdes
vom Gericht für nichtig erklärt wurde weil der Verkäufer ſeiner
alten Roſinante durch einen Zahnarzt ein ganz neues Gebiß 7
hatte einſetzen laſſen

Bären in Südtirol Jn d J bat ſich in der herrlichen
Brentagruppe in Südtirol eine ungewöhnlich große Zahl von
Bären bemerkbar gemacht Vor wenigen Wochen erſt wurden
zwei prächtige Exemplare dieſer ſeltenen Alpengäſte davon eines
von dem in Madonna di Campiglio zum Sommeraufenthalte
weilenden Fürſten Molfetta aus Mailand erlegt Am 8 d iſt
eine ganze Ziegenheerde in der Zahl von mehr als 70 Stück auf
der Alpe Ben auf der Flucht vor einem Bären über einen ſteilen
Felsabhang geſtürzt und in jämmerlicher Weiſe zugrunde ge
We Eine große Bärin wurde erſt vor wenigen Tagen in

ſaitung zweier Jungen von Hirten bei Bocca di Brenta
geſehen

Fluch der Wiſſenſchaft Jm VermiethungsBureau erzählt
Karline eine junge Köchin Bei meine letzte Herrſchaft wär et
ja ſo weit janz M eweſen aber leider war der Herr een
Photoiraph Wie konnten Sie daran Anſtoß nehmen So
bald die Herrſchaft jejeſſen hatte photojraphirte ſie alle Speiſereſte
und dann erſcht durfte ick abdecken

Es geht los Der kleine Hans fragt ſeinen Freund
Srig Du iſt deine Schweſter eigentlich ſchon verlobt

Nee aber es geht nächſtens los Woher weißt du denn
das Na ſie giebt mir doch jeden Abend n Groſchen daß
ich nicht in n Salon kommen ſoll
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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur

K Schweinfurt 17 Sept Das in den Tagen vom 18
bis 20 Okt hier ſtattfindende allgemeine Rückertfeſt
anläßlich der Enthüllung des Rückert Denkmals liefert den
erfreulichſten Beweis von der Achtung welche die deutſche
Literatur in allen Kreiſen genießt Sogar über die Grenzen
des politiſchen Deutſchlands hinaus erſtreckt ſich die Ehrung des
roßen Dichters So hat die Maatſchappij der Nederlandſche
etterkunde in Leyden bereits jetzt das Comité davon benach

daß ſie einen Vertreter abſenden wird der perſönlich am
FeFeſte namens der bekannten wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft theil
nimmt

Der engliſche Aſtronom W F Denning zu Briſtol theilt
mit daß er in dieſen Tagen einen wunderbar klar aus
gebildeten Haufen von Flecken auf der Sonne entdeckt
hat Derſelbe befindet ſich auf der nördlichen Hemiſphäre nahezu
in der Mitte der Sonnenſcheibe Er dehnt ſich von O nach W
aus und an beiden Enden finden ſich ſcharf hervorragende Flecken
Die Länge dieſer Fleckengruppe iſt etwa 113,000 engl Meilen
Hr Denning bemerkt daß man das Phänomen ſehr gut wahr
nimmt wenn man mit einem dunkel gefärbten Glas nach der
Sonne ſieht Es handelt ſich alſo hier um eine intereſſante
Sache die auch unſeren Leſern zugänglich iſt weshalb wir ihre
Aufmerkſamkeit ſofort darauf hinlenken Wenn in den nächſten
Tagen die Sonne bei Dunſt oder Nebel auf bezw untergehen
ſollte ſo wird man die Fleckengruppe auch mit bloßem Auge
wahrnehmen können Die Gruppe iſt um ſo intereſſanter und
wichtiger als in d J die Sonnenflecke im allgemeinen ſehr klein
und ſchnell vergänglich waren

Marſchall Mac Mahon welcher gegenwärtig auf ſeiner
Beſitzung La Foreſt weilt iſt damit beſchäftigt die letzte Hand
an die Vollendung ſeiner Memoiren zu legen Leider meldet
der Figaro werden dieſe werthvollen Aufzeichnungen welche
mit der Erſtürmung von Algier beginnen welcher der zukünftige
Sieger von Malakoff und Magenta bereits beigewohnt hat nicht
in die Oeffentlichkeit gelangen Es exiſtiren davon nur ſechs
autographirte Exemplare welche für die Familie beſtimmt ſind
Marſchall Mac Mahon erfreut ſich übrigens trotz ſeiner 83 Jahre
einer ausgezeichneten Geſundheit und geiſtigen Friſche Er macht
tägliche Spazierritte und geht häufig auf die Jagd
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Max entfernte ſich um an ſein Tagewerk zu gehen und
uch Otto ſchickte ſich zur Erledigung der ihm zunächſt ob

liegenden Geſchäfte an
Sein erſter Gang galt dem Werke dem er ſeit Jahren alle

ſeine Schaffenskraft gewidmet in dem er das Jdeal welches
ihm von einem modernen Profanbau vorgeſchwebt zum vollſten
Ausdrucke zu bringen beſtrebt geweſen war Je näher er der
Straße kam in deren Mitte an einem nach allen Seiten frei
liegenden Platze das erbprinzliche Palais im Bau begriffen
war deſto lauter pochte ſein Herz und endlich entfuhr ſeinen
Lippen ein Ausruf der Freude der Ueberraſchung Was
er ſo lange im Geiſte erſchaut jetzt ſtieg es vor ſeinem
leiblichen Auge empor denn die Arbeiten waren während

r Abweſenheit tüchtig gefördert und alle Gerüſte entfernt
worden

Das Palais war im Renaiſſanceſtil in mäßiger Größe
aber in den edelſten Verhältniſſen errichtet und von außen
gänzlich mit ſchleſiſchem Marmor bekleidet Es beſtand aus
einem Mittelbau und zwei Seitenflügeln jedes mit zwei
Stockwerken zu welchen von der Rampe beginnend offene
Freitreppen in den ſchönſten Windungen emporführten Die
vergoldeten Gitter der Balkone und die großen Spiegelſcheiben
der Fenſter glänzten und funkelten im Sonnenſchein als
wollten ſie den jungen Baukünſtler willkommen heißen und
das Sprichwort buchſtäblich zur Wahrheit machen daß das
Werk den Meiſter lobe

Und Otto Kröner empfand in dieſem Augenblicke etwas
von der Seligkeit des Schöpfers der ſein Werk anſchaut
und ſieht daß es gut ſei Doch ſchon ſann er darauf wie
es noch beſſer werden könne

Der noch wüſte kaum vom Bauſchutt gereinigte Platz vor
dem Palais ward von ſeinem ſchaffenden Geiſte bereits mit
Gartenanlagen geſchmückt in deren Mitte ein marmorner
Springbrunnen ſeine blitzenden Strahlen in die Höhe warf
Statuen erhoben ſich auf Treppenwangen und in den Niſchen
und als er nun einen flüchtigen Gang durch die Räume
des Palais machte da ſah er daß ſeiner Schaffensluſt noch
ein weites Feld blieb ehe alle die Roſetten Decken Ver
zierungen Thürbekleidungen Frieſe und Ornamente welche
wohlverpackt ein unter ſeiner Leitung reich befrachtetes Schiff

fahre ihre ſchöne wohlangemeſſene Verwendung finden
würden

Zur vorläufigen Berichterſtattung über ſeine Ankäufe begab
er ſich hierauf nach dem herzoglichen Oberbauamt wo er
den Befehl vorfand ſich ſofort zu dem jungen Erbprinzen
paar zu begeben das ebenſo begierig war dem Erbauer
ſeines künftigen Heims die ſchmeichelhafteſte Anerkennung
für das von ihm Geleiſtete auszuſprechen wie aus ſeinem
Munde zu erfahren wie und wann das ſo ſchön Begonnene
zur Vollendung kommen werde Die Audienz dauerte ziemlich
lange und als er endlich entlaſſen war da wurden von ſo
verſchiedenen Seiten Anforderungen an ihn geſtellt daß der
Tag verrann ohne daß er recht wußte wo die Zeit
geblieben war

Ueberall beglückwünſchte man Otto zu dem trefflich hinaus
geführten Bau der eine Zierde der Reſidenz ſei faſt ebenſo
oft vernahm er aber die Frage ob man ihm nicht noch
einen anderen Glückwunſch zur Verlobung ſeines Bruders
mit Paula v Sonnland darzubringen habe und er las
in allen Mienen die Verwunderung darüber So hatte
die Sache alſo doch ihre Begründung Noch immer konnte
Otto nicht daran glauben und mit recht getheilten inneren
Empfindungen dachte er an den verſprochenen Beſuch in
Rogaſen Was er dem Bruder gewährte mußte er ſich ſelbſt
abdarben Es blieb ihm nur eine karge halbe Stunde
übrig für die Begrüßung Adelheids und ihrer Mutter und
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Schuld um Lrchnuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

1890

Schweſter und dem gewiſſenhaften und wahrheitsliebenden Otto
ſtieg die Schamröthe ins Geſicht als er ſeine ſchnelle Ent
fernung mit Geſchäften die heute noch der Erledigung harrten
entſchuldigen mußte

Trotzdem wurde er von Max bei ſeinem Eintreffen in
Rogaſen mit Vorwürfen wegen ſeines langen Ausbleibensempfangen Der Bruder der ſein Kommen von einem Fenſter

des Schloſſes aus erſpäht hatte und ihm entgegengegangen
war führte ihn in den Gartenſaal der auch jetzt noch der
bevorzugte Aufenthalt war und führte ihn Herrn v Sonn
land und Paula zu

Jch brauche Sie mit meinem Bruder nicht erſt bekannt
zu machen, begann er aber ſofort fiel ihm Herr v Sonn
land mit den verbindlichen Worten in die Rede Der
Erbauer des erbprinzlichen Palais hat ſich bekannt gemacht
gf ſchätze es mir zur Ehre Sie bei mir begrüßen zu
dürfen

Jetzt gewann auch Paula die beim Eintritt des Baumeiſters
todtenbleich geworden war die Sprache wieder hieß ihn mit
einigen freundlichen Worten willkommen aber mit Befremden
gewahrte Otto daß die Hand welche ſie in die ſeine legte
eiskalt war und heftig zitterte

Mit der ihm eigenen Gewandtheit und Liebenswürdigkeit
bemächtigte ſich Herr v Sonnland der Unterhaltung und

lenkte ſie auf Otto s ſoeben vollendete Reiſe Er beſaß in
hohem Maße die Gabe andere ſprechen zu machen und gut
zuzuhören und bei Otto bedurfte es nur eines Anſtoßes
Noch friſch unter dem Eindruck des ſoeben ſchönheitstrunken
in ſich Aufgenommenen ſtrömte der Mund über von dem
weſſen das Herz voll war

Jch war ſchon früher in Jtalien und glaube es doch nie
ſo genoſſen zu haben wie jetzt, ſagte er

Sie brachten eine größere Reife dafür mit, bemerkte
Herr v Sonnland

Nein ich hatte jetzt erſt vergleichen gelernt Das erſte
mal war ich trunken geblendet damals habe ich geſchaut
jetzt wirklich in mich aufgenommen und oft der tiefen Wahr
heit des Goethe ſchen Ausſpruches nachgedacht Das Wieder
ſehn iſt ſüß das Scheiden ſchwer das Wiederwiederſehn erfreut
noch mehr

Da haben wir s, lachte Max dem das Stillſchweigen
zu dem er ſich durch Otto s Erzählungen verurtheilt ſah ſchon
recht unbequem geworden war mein Bruder hat ſeinen
Goethe immer in der Taſche

Sagen wir lieber im Kopf und Herzen man kann ihn
nicht wirklich leſen ohne daß er den ganzen Menſchen durch
dringt, rief Paula lebhaft ich wußte daß Sie zu ſeiner
Gemeinde gehören Herr Baumeiſter

Sie wurde glühend roth und ſchlug die Augen nieder als
würde ſie ſich erſt jetzt bewußt zu viel geſagt zu haben

Woran in aller Welt haben Sie denn das gemerkt Hat
er Sie auf den Bällen auch von dem alten Geheimrath unter
halten fragte Max lachend und Otto entging es nicht daß
Paula unter dieſem Scherz wie von einem Schlage getroffen
zuſammenzuckte

Die Goetheſchwärmer gleichen den Freimaurern ſie haben
gewiſſe Erkennungszeichen die den Uneingeweihten verborgen
bleiben lächelte Herr v Sonnland Unwillkürlich richtete
Otto bei dieſer Bemerkung ſein Auge voll auf Paula s Geſicht
und war betroffen über den Blick der ihn aus ihren dunklen
Märchenaugen traf Doch ſchon nahmen ihre Augen den Aus
druck der Angſt des Widerwillens an Max hatte ihre Hand
ergriffen und ſagte Nein der frankfurter Patrizierſohn iſt
mir zu langweilig und ernſthaft ich lobe mir dafür den düſſel
dorfer Heine das iſt mein Mann, und er deklamirte Du
ſchönes Fiſchermädchen treibe den Kahn ans Land Als er
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u der Stelle kam Leg an mein Herz dein Köpfchen, ver
uchte er Paula s Kopf an ſeine Bruſt zu ziehen aber mit

einer energiſchen Bewegung machte ſie ſich los und was Otto
jetzt in ihren Augen aufzucken ſah das war nicht die herbe

des jungen Mädchens das ſeine Liebe durch
dgebung in Gegenwart anderer entheiligt glaubt

ondern ein ſich inſtinktiv äußernder Widerwille
Otto war kaum eine Stunde in Rogaſen ſo waltete bei

ihm kein Zweifel mehr darüber daß Paula ſeinen Bruder
nicht liebe daß ſie nur widerſtrebend und widerwillig ſeine
Annäherung dulde Und dennoch widerſprach ſie nicht wenn
Max ſie ſeine Braut ſeine Paula nannte Was bedeutete das
nur alles Welche Mittel hatte Max angewendet ein
Mädchen zu erobern das nur ſchwer die Miene und Geberde
des Opferlammes zu unterdrücken vermochte Otto war noch
vollauf mit dieſem Räthſel beſchäftigt als der Diener meldete
daß ſervirt ſei und Paula um ſeinen Arm bat um ſich von
ihm nach dem Speiſezimmer führen zu laſſen und wieder
fühlte er das Leben dieſer kleinen Hand und es ſtrömte davon
ein geheimnißvolles Fluidum durch ſeinen Arm zu ſeinem
Herzen und machte ihn plötzlich hellſehend

achdem das Abendeſſen eingenommen und die kleine Geſell
ſchaft wieder in den Gartenſaal zurückgekehrt war bot Herr
v Sonnland ſeinen Gäſten Cigarren an aber Otto lehnte
dankend ab und während Sonnland und Max rauchend und
plaudernd auf der Terraſſe auf und abgingen ſaß er neben
Paula in der weit geöffneten Glasthür denn der Abend war
für die vorgerückte Jahreszeit ungewöhnlich mild Der Voll
mond warf ſeinen Strahl auf Paula s bleiches Geſicht ſpiegelte
ich in ihren dunklen Augen rieſelte an ihrem goldenen Haar

ab die Waſſer des Springbrunnens rauſchten der Wind
trug den berauſchenden Duft in der Nähe blühender Tuberoſen
durch die Lüfte

Es überkommt mich hier ein Märchenzauber, ſagte Otto
ich weiß nicht wie ich darauf komme aber ich muß an dieAlhambra denken

Wo die weißen Waſſer rauſchen, ſang Paula mit leiſer
lieblicher Stimme

Vom Stamme der Aſra, lächelte Otto da wären wir
Goethegeſchwiſter denn doch bei Heine angelangt

Goethegeſchwiſter, wiederholte ſie träumeriſch
Nicht blos das ſondern wirklich Bruder und Schweſter,

fuhr er fort und ergriff ihre Hand Die Braut die Gattin
meines Bruders werde ich als Schweſter lieben

Täuſchte ihn das Mondeslicht oder ward ſie noch bleicher
Große Thränen rollten an ihren ſchmalen Wangen herab und
funkelten in dem weißen Lichte wie Perlen und eine Stimme
die nicht aus einer Menſchenbruſt zu kommen ſchien ſondern
eher dem Klagegeſang eines verwundeten Vogels glich flüſterte

Denn ich bin vom Stamm der Aſra welche ſterben wennfie lieben O könnte ich es
Die letzten Worte waren nur gehaucht Otto konnte nicht

mit Beſtimmtheit ſagen ob ſein Ohr ſie vernommen oder ob
er ſelbſt ſie gedacht hatte da war auch die Viſion ſchon ver
ſchwunden Paula hatte ſich aus ihrer träumeriſchen Selbſt
vergeſſenheit aufgerichtet und als jetzt ihr Vater und Max
wieder auf der oberſten Terraſſe erſchienen da nahm ſie des
letzteren Arm wandelte mit ihm auf und ab und plauderte
freundlicher mit ihm als ſie dies bisher gethan hatte Dadurch
kühn gemacht wollte er ſie beim Abſchiede an ſich ziehen und
einen Kuß auf ihre Stirn drücken aber ſchnell riß ſie ſich
von ihm los und entfloh mit einem kurzen Gute Nacht in
den Garten

Mädchenlaunen ſagte Herr v Sonnland zu dem der
Entflohenen verblüfft nachſchauenden Marx Auf morgen ich

e ich darf das auch zu Jhnen ſagen, fügte er jedem der
rüder die Hand reichend mit großer Herzlichkeit zu Otto

gewendet hinzu
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Nun du ungläubiger Thomas biſt du jetzt bekehrt Habe
ich dir zu viel geſagt fragte Max triumphirend als er mit
ſeinem Bruder die lange Eichenallee welche vom Schloſſe nach
der Landſtraße führte entlang ſchritt

Wie man es nimmt, entgegnete Otto Jch habe mich
allerdings überzeugt daß Herr v Sonnland dich als Schwieger
ſohn angenommen hat aber

Aber wiederholte Max fragend
Biſt du wirklich ſicher daß Paulg dich liebt

Max lachte ein wenig gezwungen Du haſt eine ſonder
bare Art zu fragen Bruderherz um die Wahrheit zu geſtehen
ſo ganz ſicher bin ich nicht

Max

Nun was willſt du Die Hauptſache iſt daß ſie mich
heirathet und das wird ſie thun

Weshalb
Nicht ſollſt du mich befragen ſang Max und fuhr dann

fort Jſt ſie erſt meine Frau ſo wird ſich die Liebe ſchon
finden ich bin da ganz ohne Sorgen weiß ich doch gewiß
daß ihr Herz noch frei iſt Schlimmer ſtänden die Dinge
wenn ſie einen andern liebte

Otto ſchwieg er war anderer Meinung über Paula s
Herzenszuſtand aber er konnte dem Bruder ſeine Wahrnehmung
nicht mittheilen Mußte ihn Max nicht als Geck verlachen
wenn er ihm jetzt ſagte Jch weiß es beſſer das junge
Mädchen liebt einen andern und dieſer andere bin ich

Und dennoch war es ſo Nur flüchtige Momente waren es
geweſen in denen Paula ſich ſelbſt vergeſſen und doch hatten
ſie ihm das Geheimniß dieſer Mädchenſeele verrathen

Das Geſpräch der Brüder war einſilbig und erſtarb zuletzt
ganz Jeder war mit den eigenen Gedanken beſchäftigt Von
der Kirche zum heiligen Geiſt ſchlug gerade die Mitternachts
ſtunde als ſie ſich vor Otto s Wohnung welche dem Thore
zunächſt lag trennten

Auch zwiſchen Herrn v Sonnland und Paula fand an
dieſem Abend noch eine Unterredung ſtatt Als ſie von ihrer
Flucht in den Garten wieder zurückkehrte fand ſie den Vater
noch im Lehnſtuhl im Gartenſaal ſitzen Du haſt heute dem
armen Max Tantalusqualen bereitet, ſagte er

vVerzeih Vater es ſoll nicht wieder geſchehen, entgegnete
ſie traurig zu Boden blickend ich werde mich zuſammen
nehmen aber heute konnte ich nicht anders

Der Vergleich zwiſchen den beiden Brüdern fällt allerdings
nicht zu Gunſten des jüngeren aus, bemerkte Herr v Sonn
land Paula forſchend anblickend Otto Kröner iſt ein
Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle

Paula antwortete nur durch einen Seufßzer
Sei nicht muthlos Kind, ſuchte er ſie zu tröſten ich ſagte

dir ſchon früher verlobt iſt noch nicht verheirathet
Doch Vater, erwiderte Paulqg ſich aufrichtend ich werde

das gegebene Wort halten ich weiß daß ich es halten muß
Zim gfäpis ſich länger aufrecht zu halten eilte ſie aus dem

immer
Herr v Sonnland trat noch einmal auf die Terraſſe hinaus

und durchmaß ſie mehrmals ihrer ganzen Länge nach mit
großen Schritten

Muß muß, murmelte er kein Menſch muß müſſen und
meine Tochter müßte Sie ſoll nicht müſſen ſie nicht

Ein ſchnurrendes Geräuſch traf ſein Ohr Um die in der
Nähe der offenſtehenden Thür brennende Lampe flatterte ein
Nachtſchmetterling der jetzt mit verbrannten lügeln zu
Boden ſank

Thörichter Falter, ſagte er mit einem finſtern Lächeln
und ſetzte den Fuß auf das halb verkohlte Jnſekt wer hieß
dich die Flamme umkreiſen Deine eigene Schuld iſt es wenn
ſie dich verzehrt Du warſt ihr im Wege

Fortſ folgt

Der Baiernkönig
Bekanntlich erfreute ſich der Tenoriſt Franz Nachbaur der

beſonderen Gunſt König Ludwigs II Dieſer Sänger hat
jüngſt einem Mitarbeiter des Peſter Lloyd vieles über ſeine
intimeren Beziehungen zu dem unglücklichen Baiernkönig mit
getheilt Nachbaur der für den König eine völlig ſchwärmeriſche
Verehrung bewahrt hat wurde von dieſem mit den koſtbarſten

überhäuft Man könnte ſein Heim ein Ludwigs

und ſein LSänger

muſeum nennen Jn jedem Winkel an allen Ecken und Enden
finden ſich Andenken an den unglücklichen Monarchen Die Ge
ſchenke beziehen ſich hauptſächlich auf Lohengrin für welchen
Ludwig eine beſondere Vorliebe hegte Da iſt ein von Zumbuſch
in karrariſchem Marmor ausgeführtes Werk welches Nachbaur
im Schwanenſchiff ſtehend darſtellt Der Sänger erhielt dies
Prachtſtück der Bildhauerkunſt in den ſiebziger Jahren 1882 bekam
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er ein neues Lohengrin Geſchenk den Kahn mit dem Schwan
der erſtere iſt aus purem Gold der letztere aus Silber Eine
prächtige Broſche von unſchätzbarem Werth welche Frau Nachbaur
einſt vom Monarchen erhielt hat ebenfalls die Geſtalt eines
Schwanes der Leib beſteht aus einer gewaltigen Perle die
Flügel ſind aus großen Brillanten der Schnabel aus Rubinen
Das prachtvollſte Stück iſt eine Meerſchaumpfeife an dem nicht
beſonders großen Kopf iſt auf der Vorderſeite das Finale des
erſten Aktes aus Lohengrin außerordentlich klar und deutlich
aus dem Meerſchaum herausgeſchnitzt Jm Hintergrunde der
Scenerie ſtehen Ritter im Vordergrunde König Heinrich Lohen
grin Elſa von Brabant und am Boden zuſammengebrochen liegt
Telramund und neben ihm erſtarrt Ortrud

Aber nicht nur beim Lohengrin gedachte der König ſeines
Sängers ſondern auch bei jeder anderen Gelegenheit und faſt
nach jeder Première eines Stückes ſandte er ihm Zeichen feines
Wohlwollens So erhielt Nachbaur nach der erſten Aufführung
von Parſifal ein reizendes Goldtiſchchen auf deſſen Platte ſich
der von Jlle gemalte Gralstempel befindet Nach der Aufführung
von Verdi s Aida bekam er ebenfalls einen kleinen runden
Tiſch auf deſſen reich geſchnitzter Marmorplatte die Scene
zwiſchen Radames und Alda aus dem dritten Akte aufgemalt iſt
Von lebensgroßen Porträts des Königs ſah ich bei Nachbaur
nicht weniger als drei ferner zeigte mir der Sänger als Geſchenke
des Königs eine Menge koſtbarer Ringe und Brillantnadeln und
wohl ein halbes Dutzend großer goldener Uhren mit dem Bilde
Ludwigs

Jn den Briefen welche Nachbaur von dem König beſitzt ge
braucht letzterer die zärtlichſten Redewendungen und verſichert
ihn ſeiner felſenfeſten unerſchütterlichen Freundſchaft Wir
beide ſind, ſo ſchreibt er an einer Stelle Feinde alles Ge
meinen und Schlechten und erglühen in heiligem gottentflammten
Feuer für alles Hohe Reine und Jdeale Deshalb wollen wir
auch unſer Leben lang treue und aufrichtige Freunde bleiben
Nachbaur s Geſang erfüllt ihn mit den heiligen Flammen der
Begeiſterung, erhebt ihn in die Sphären des Paradieſes und
läßt ihn Himmelswonnen athmen Einmal mußte Nachbaur
Gaſtſpielverpflichtungen nachkommen aber der König fürchtete
daß ihm dann die Zeit während des Sängers Abweſenheit
gräßlich dahinſchleichen würde und mit Aufopferung einer

großen Geldſumme befreite er ihn von ſeinen Verpflichtungen
Einmal lud der König den Sänger zu einer Fahrt auf dem

künſtlichen See in dem berühmten Wintergarten ein Wir be
ſtiegen, ſo erzählt Nachbaur einen goldenen Nachen mit einem
Schwan und zogen hin über die blauſchimmernde Fluth
Jch war wie von Zauber befangen Ein ſeltſames Gefühl von
dem ich mir keine Rechenſchaft abzugeben wußte überſchlich mich
wie ich ſo in dem Schwanenſchifflein mit dem König über den
künſtlichen See ſchwamm und ich glaubte zu träumen Geiſter
hafte Töne ſchienen ſich durch die Lüfte zu ſchwingen Der
König ſtand im Nachen hoch aufgerichtet und war wunderbar an
zuſchauen Die Augen leuchtend die Lippen feſt aufeinander ge

reßt die Wangen bald leichenblaß bald flammenroth DieBande wird mir unvergeßlich ſein Mit einem male wandte

er ſich um und wie im Schlummer berückt von ſüßen Träumen
ſagte er leiſe und weich Wie wunderſam wäre es wenn dies
der Golf von Neapel wäre und wenn wir ſo über ſeine Wellen
ziehen könnten und der Geſang von Gondelſchiffern an mein Ohr
ſchlüge Und er neigte ſich langſam vor als ob er ſolchem
Geſang lauſchte Er hatte eine glühende Sehnſucht nach
dem ſonnigen Lande und oft gar oft ſprach er dieſe Sehnſucht
aus Ja einmal wollte er ſie ſogar befriedigen und beſchloß das
geliebte Land aufzuſuchen und ich ſollte ſein Begleiter ſein allein
noch in der letzten Stunde vor der Abreiſe gab er ſeinen
Plan wieder auf Aus welchem Grunde dies geſchah weiß ich
nicht

Auch von den Sonderbarkeiten ſeines Königs weiß der Sänger
zu erzählen Trotz der innigen Freundſchaftsverſicherungen
duldete der König nicht daß Nauchbaur mit ihm gleichen Schritt
halte wenn ſie zuſammen ſpazieren gingen Der Sänger mußte
ſtets einen Schritt hinter ſeinem König zurückbleiben

Der König war äußerſt dankbar für jeden Kunſtgenuß ſo be
richtet Nachbaur weiter den man ihm bereitete und belohnte
denſelben reichlich Er ſah aber auch ſtreng darauf das man
dies durch Gegendank anerkannte Diejenigen Künſtler welche
zu den Separatvorſtellungen zugezogen wurden erhielten ſchon
während der Pauſen koſtbare Auszeichnungen Der König er
wartete den ſchriftlichen Dank hierfür noch in derſelben Nacht
gleich nach der Vorſtellung und blieb oft bis zum Morgenanbruch
wach um dieſe Dankſchreiben zu empfangen und zu leſen Dabei
freute es ihn wenn dieſelben recht lang und recht warm waren
Vergaß einmal jemand gleich nach der Vorſtellung einen Brief
an den König zu ſenden ſo betrachtete derſelbe dies nicht blos
für undankbar ſondern ſogar für höchſt reſpektlos und be
leidigend und konnte es nur ſchwer oder gar nicht verzeihen
Einmal wurde ich Mitternacht war ſchon längſt vorüber
zum König gerufen Er litt an unerträglichem Kopfweh und ich
ſang ihm zur Beruhigung Maſaniello s Schlummer Arie und
Stradella s Gebet vor Um zwei Uhr nachts in meine Wohnung
zurückgekehrt ſandte ich ihm ſofort einen ausführlichen Dankbrief
für die Güte und Gnade die mir zutheil geworden

Und ich hörte andern Tags von den königlichen Beamten daß
der König dies Schreiben trotz ſeines Kopfwehs mit ängſtlicher
Ungeduld erwartet hatte und ſich erſt nach Empfang deſſelben
zu Bett bringen ließ

Schließlich noch ein Wort über die Separatvorſtellungen
Mit Bezug auf dieſe ſagte mir der König einmal

Jch meide die öffentlichen Vorſtellungen deshalb weil ich
mich bei denſelben niemals voll und ganz dem Kunſtgenuſſe hin
geben kann Das ewige Geräuſch der zu ſpät Kommenden oder
zu früh Gehenden das Klappern der Stühle das Schwatzen das
Angeſtauntwerden von ſeiten des Publikums das alles iſt
mir zuwider und verdirbt mir jede Freude

Bunte Zeitung
Aus der Schlacht bei Weißenburg Hochgeſchätzter

Seite verdankt die N A Einſicht in ein Schreiben zu
welchem das bekannte v Werner ſche Gemälde Kronprinz
Friedrich Wilhelm an der Leiche des Generals Douay die An
regung gegeben hat und welches von dem geſchichtlichen Tage
von Weißenburg eine neue und in mannichfacher Hinſicht ſehr
bedeutſame rn enthält Jn dem Schreiben wird erzählt Abel Douay fiel durch die Hand eines ſeiner Offiziere
vom 2 oder 3 Turkoregiment Dieſe Thatſache wurde mir ver
bürgt ſcheint aber nicht bekannt zu ſein Jch war in Wörth
Morsbrunn uſw am 7 und 9 Aug 1870 Jn der Nacht
vom 9 Aug brachte ich einen Transport von 17 Wagen fran
zöſiſcher Verwundeter von Hagenau nach r die
deutſchen Vorpoſten hindurch Jch fuhr in einem Wagen mit
einem TurkoOffizier mit zerſchmettertem Oberſchenkel und brachte
denſelben nach dem Hoſpital von Herrenſchmidt am Wacken bei
Straßburg Schiltigheim Der Verwundete weigerte ſich den
Fuß amputiren zu laſſen und ſprach von ſeinem baldigen Tode
Er vertraute mir nun an daß ſein Tod dadurch erſchwert würde
daß ſein Freund vor ſeinen Augen ſeinen eigenen General er
mordet habe Soviel ich mich erinnere kämpften die Turkos in
den Weinbergen bei Weißenburg unweit eines Mennonitenhofes
Die Turkos waren unzufrieden daß ſie nicht vorſtürmen durften
Als die Baiern vorrückten und Abel Douay den Befehl zum
Rückzug gab erhob ein TurkoOffizier ſeinen Revolver und ſchoß
mit dem Rufe Trattre voilà pour toi Abel Douay vom Pferde Bureaus

und erſchoß ſich dann ſelbſt Mein armer Verwundeter ſprach
die lange Nacht die wir von Hagenau bis Straßburg fuhren
von nichts anderem als dieſer Schande für ſein Regiment und
für Frankreich Er ſelbſt ſtand neben ſeinem Freunde als dieſer
die That beging Jn Anknüpfung an vorſtehenden Bericht
ſei noch konſtatirt daß weiland Kaiſer Friedrich ſeinerzeit in
einem Geſpräch über den Fall des Generals Douay vor dem
Empfänger des oben mitgetheilten Schreibens bemerkte es habe
ſchon am Tage von Weißenburg den Kronprinzen ſelbſt und die
deutſche Generalität überraſcht daß der franzöſiſche General an
einem Punkte gefallen ſei bis zu welchem Geſchoſſe aus deutſchen
Gewehren unmöglich getragen werden konnten an nahm
deshalb an daß General Douay von einem verirrten Granat
ſplitter tödtlich getroffen worden ſei

Randbemerkungen des Kaiſers Der König hat in den
Rechnungen des Fürſtenthums Neuchatel einen Fehler von 3 Pfenni
entdeckt ſchrieb Voltaire von Sansſouci nach Paris Jn Mem
ſoll n J ein neues ReichsPoſtgebäude errichtet werden deſſen
Zeichnungen und Pläne dem Kaiſer zur Genehmigung eingereicht
waren und von Sr Maj inmitten der Anſtrengungen bei dem
jetzigen Aufenthalt im Feldlager von Schleſien einer ſo genauen
Prüfung unterzogen ſind daß unter Billigung des ganzenPlanes mehrere Blätter mit eigenhändigen Haldbemerkungen

zurückkamen ſo z Dieſer Giebel muß wegen der dort
herrſchenden ſtarken Seewinde feſter verankert werden
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